
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe 2 Semester in Toulouse verbracht und hab folgende Tipps für neue Outgoings bzw. Interessierte: 
1. Sprache: Das Klischee stimmt! Der Aufenthalt wird enorm bereichert, wenn ihr Gefallen an französisch findet. Basis-Kenntnisse reichen für den Anfang jedoch vollkommen aus: Solange man motiviert ist die Sprache zu lernen, gewöhnt man sich wirklich sehr schnell ein.
2. Vorbereitung: Am wichtigsten sind natürlich alle Dokumente und dass man sich bestenfalls im Vorhinein um eine Unterkunft kümmert. Zusätzlich zu den Standards kann man gleich eine internationale Geburtskurkunde für den CAF beantragen und 2-3 Passfotos mitnehmen. 
	Studiengang Semester: Es gibt das Bureau Europe, das alle Erasmus-Studenten empfängt, sich um die formellen Angelegenheiten und die Einschreibung kümmert und auch allgemeine Beratung anbietet. Bei mir war die Erasmus-Beauftragte (Rosemary Duchesne) extrem nett ist und eine sehr große Hilfe. Das Learning Agreement habe ich im Vorhinein mit den "syllabus" der jeweiligen Studiengänge online gemacht, vor Ort habe ich es aber nochmal zum großen Teil geändert. Teilweise waren die syllabus nicht ganz aktuell und vor allem wird es kompliziert und aufwändig, wenn man zwischen unterschiedlichen Studiengängen ("Parcours") bzw. Jahren flexibel Kurse wählen will. Dies ist dort nicht üblich. Ich empfehle sich für einen bestimmten Parcours zu entscheiden und dort alle Kurse zu belegen, dies ist unkomplizierter und man kann die anderen Studenten besser kennenlernen da man alle Kurse zusammen besucht. 
Es gibt Zwischenprüfungen im Semester. Ich war 2 Semester da und habe Mathematik in meinem 4. Bachelorjahr gehört, dort wurde dies als M1 (1. Masterjahr) angesehen. 
	verzeichnen: Ich habe im Vorhinein den B2-Französischkurs der HU gemacht. Er kann je nach individuellem Fleiß eine mehr oder weniger große Hilfe sein. Vor Ort gibt es einen Sprachkurs speziell für Erasmus-Studierende, den ich auch sehr empfehlen kann (insbesondere mit Akissi). Vor allem aber so viel wie möglich mit Franzosen reden! 
	dar: Die Uni an sich hat Vor- und Nachteile. Die Organisation, Austattung und auch die Lehre ist vielerorts etwas schelchter als an der HU. Das Niveau und die Leistungsanforderungen waren für mich aber ebenbürtig. Es gibt zudem ein tolles und kostenloses (bzw. extrem günstiges) Sportangebot. Insbesondere die regelmäßig organisierten Ski-, Wander- und Kletterreisen sind für mich ein Highlight. 
	Leistungsverhältnis: Die Mensa bietet ein komplettes Menü mit Vor- Haupt- und Nachspeise für 3,30€ an, was v.a. für französische Verhältnisse extrem günstig ist. 
	Sie zu: Die Öffis sind gut und viel unkomplizierter und entspannter als in Berlin. Für 10€ kriegt man als Student eine Monatsfahrkarte. Ich habe mir zudem ein Fahrrad dort gekauft was ich sehr weiterempfehlen kann.  
	vor Ort: Ich habe den bei dem Bewerbungsverfahren angeboteten Wohnheimsplatz vom Crous (ähnlich wie Studentenwerk) genutzt. Das kostete ca. 270€ pro Monat für ein winziges 9m^2 Zimmer und eine große geteilte Küche. Die Mietpreise allgemein sind relativ teuer, aber vergleichbar mit Berlin. Beantragt man das CAF (Teil der Miete wird vom Staat bezahlt für alle Studenten), ist es sogar sehr günstig!
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Unbedingt die Esskultur und das Kabarett ausprobieren! Kino ist wesentlich günstiger als in Berlin. Und für nahezu alles im Kulturbereich gibt es Studentenrabatte bis 25 Jahre (Museen zB fast immer kostenlos). 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 700€ monatlich, inklusive Reisekosten. 
	Group1: Auswahl1


